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ftbenteuer P. G. IVodehouse

Nachdruck verboten

Ufribge auf ^teictêfufîen

eines Pumpgenies
Tic folgenbe ©efdjidjte pflegte Ufribge mie man es ja bon

einem Wann feiner fanguinifdjen Temberamentart nidjt anbere

ertoarteu fonnte ftets als einen beutfidjen Vetoeis für bie be»

riüjigcnbc Tatfadje ut bejeidjnen, baß toir affc einem gatum unter»

toorfen finb, unb baf; tefeten Eubes audj bie bertoicfeltften Ereigniffe
bon bem ginger ber Vorfeljung fo gelenft toerben, tote es uns
nun cinmat beftintmt ift; in feinem gaffe affo immer ju einem

guten Enbe.
SIIs ben Sfusgangspitnft ber ©efdjidjte ïonnte man einen fdjo»

nen ©ommemadjmittag bejeidjnen; toir fjätten gerabe (auf meine

Soften) iu einem netten ffeinen 3teftaurant 51t Wittag gefpeift. gn
bem Womcnt, in bem toir bas Sofa! bertießen, ïam babor ein

fdjöner großer SBagen jum ©alten, ©er Ebauffeur ftieg ab, öff»

nete bic ©djufejjaube unb begann mit einigen Sßerfjeugen an bem

Wotor berumjuboïtern. SBärc idj allein getoefen, tdj fjätte getoiß

biefem afftägfidjen Stnbticï ïeine toeitere Veadjtitng gefdjenït; mein

greunb Uïribge aber pflegte ftets burdj bas ©djaufpiet, einen an»

bern arbeiten 311 feben, fo fafjiniert ju toerben, baft er midj beim

?frm fafjte unb fteben bfieb, um bem arbeitenden Ebauffeur feine

moralifdje Unterftüfeung unb feinen guten Stat anjubieten.
Stls jefet ber Ebauffeur bon feiner Slrbeit aufbttefte, fofgtc ju

metner großen Ueberrafdjung eine freunbfidje Vegrüßung.
,,©auo, greberiï", fagte Uïribge. ©abe Sic juerft gar nidjt

erïannt. Qfft bas ber neue SSagctt?"
©er Ebauffeur rttefte.

greunb bon mir", erffärte Uïribge mit einer ïurjen ©anb»

betoegung. ©abe ifjn einmal in einer ftneibe ïenuengefernt." (Es
toimmelte in ber ©tabt bon grenuben, bic Uïribge in einer Kneipe

ïennengefernt batte.)
£fnjtoifdjen batte ber Ebauffeur feinen SBagen toieber tn Orb»

nung gebradjt, fdjtoß bie ©djufebaube unb reinigte feine ©änbc

mittels eines für biefen gtoecE toenig geeigneten Sappeni.
SBarm beute", fagte er babei.

Unb ob", edjote Uïribge. Sßo fafjrcn Sie benn bin?"
Wuß nadj Sfbington binaus, ben EJjef abbofen. ©er fptelt

bort ©olf."
Einen Wontent jögerte er. ©ann äußerte er offenbar unter bem

Einfluß bes freunblicfj ftimmenben ©onnenfdjeins: SBotfen ©ic
bis Erorjben mitfabren? gà) ïann ©ie am Vatjnbof abfetzen."

©as toar ein toittïommenes Stngebot, ba§ toeber Uïribge nocb

tdj gefounen toaren, ausjufdjlagen. SBtr fliegen ein, grebertes guf;
trat auf bie Äupbetung. unb fdjon toaren toir, jtoei ftotje tabatière,
auf bem SBeg. gä) perfönlidj fürjlte midj tn biefer bornebmen Sit»

titube ungemein toobl unb bon Uïribge ïonnte man getoiß bas»

felbe fagen. Umfo peinlicher toirïte ber bebauerltdje ^uufdjenfatt,
ber febt unfre fdjöne ©timmung ftören follte. SIIs toir bor einer

©traßenfreujung nebft biefen anbern Sßagctt bas erlöfenbe Sieben
bes berïebrsregterenben ©ebufemannes abtoarteten. toürben toir in
unfrer fdjönen Willi onärspofe burdj einen laufen Sîùf aufgcfcbrecït.

..©e!"
©aß ber ÇRufer uns meinte, ließ ftdj nidjt mebr bejtoeifeln.

Er ftanb auf bem Vürgerfteig. toenig mebr als einen Weter bon

uns entfernt, unb ftarrte böfe in unfre Surusïarroffertc ein
biefer. nidjt mebr junger Wann, mit einem Vart unb einem ber

$abres*eit nicbt gam angemeffenen ©ebroeï unb fteifem ©ut.
,.©e! ©ie ba", febrie er nodj einmal fo laut, baß cr bie Stuf»

merïfamïcit aller Paffanten erregte.
greberte, ber Ebauffeur. batte nadj einem ftüdjttgen Vt'tcf aus

bem Itnïen Slugentoiuïel biefem untoürbigen »Benehmen offenbar
feine toeitere Slufmerïîamïeit berfagt; umfo überrafdjter toar idj
aber, m beobachten, baß Uïribge alle Sfmeidjen großer Veftürutng
utr ©rbau trug, ©ein ©efidjt hatte ftdj ffarï gerötet unb feine

9fug"tt fchauten mif einem ettoas gläfernen Slusbrucï bor ftcb bin,
in bem boffnungstofen Verfitrfj. ïrambfbaft ettoas ignorieren ju
tooHen toas ftcb bodj nicht mebr länger berbergen ließ.

..©ie ba. mit ^bnen habe tdj ju reben", fdjrie jefet ber »Bärtige.

©ie närfiffen Eretoniffe gingen bief fcbneller bor ftcb als man
fte befdjreiben ïann. ©er Verïehrsfdjufemann fjatte glücffidjertocifc

tn biefem Wontent bas erlöfenbe ,8eid)en gegeben, uub unfer 2Ba»

gen batte fidj mit hxtebfember ©efdjtoinbigfcit in »Betoegung gefegt.

gn biefem Womcnt fprang ber Wann, ber fo bringenb eine SIus»

fpracfjc mit Ufribge begehrte, mit einem j-toar nidjt eleganten, aber

immerhin gegfücftcu ©djtoung auf bas Trittbrett. Ufribge fdjien

jefet aus feiner ©tarrbeit ju ertoadjen; feine nidjt febr fdjmafc

©anb ftreefte fidj aus beut Stuto uttb ftieß bett Einbringung fo

fange, bis er mit einem nocfj biet toeniger eleganten ©djtoung not»

gedrungen bom Trittbrett fprang; unb toäbrenb unfer SBagen ftdj

in fdjneffem Tempo ben bertounberten Süden ber Paffanten ent»

jog, ftanb jener 'Bärtige auf bem gafjrbamnt, fdjüttcttc bte gäuftc
unb entging mit ïnapper 9cot bem Tobe bes Ueberfabrens burdj

einen fjinter uns fofgenben Stutobus.

Uff", feufjte Uïribge, als toir in fdjneltcm Tempo um bic

nädjfte Eefe bogen.
Sßas folftc benn bas bebeuten?" fragte idj.
Sfdj, idj fdjulbe bem &ert ettoas ©etb", erffärte Ufribge

mitrrifdj.
^cfj batte nodj nie einen jener Uïribgeglâubiger erbttcEt, bic

nadj beu Slngabcit bes unglücklichen ©djulbncrs bc^^entoeife in

ber ©tabt herumliefen unb toie Seoparbcn im ©fdjungef nur bar»

auf toarteten, fidj jum töbtidjeu ©djtage auf ibn ju ftürjen. Es

gab getoiffc ©fraßen, in bte er fidj nie fjätte toagen bürfen.

©er Sümmcl berfofgt midj feit jtoei fahren toie ein Vtuf»

fjunb", äußerte jefet Uïribge. .fiommt immer, toenn idj ihn am toc»

nigften bermutc. ©djcußlidj!"
gä) hätte gern mebr über bie ©anje gehört, aber Uïribge fjülftc

fidj tu büfteres ©djtocigen. SüBtr fufjren jefet in flottem Tempo

burdj Elapbam, eine nidjt gerabe febr efegantc Vorftabt Sonbons,

als ber jtocite jener gtoifdjenfälte gefdjab, bie jene Stutofatjrt be»

merïenstoert madjten. ©erabe als toir um eine ©traßencefe bogen,

taudjte plöfetich unmittelbar bor unfern Vorberräbern eines jener

Wäbdjen auf, bic mit 9Redjt äffen Ebauffeuren ein ©reuet finb.

©ie toottte bie ©traße ïrcujcn unb hatte, angeftdjts ber ©efabr,

bottfommen ben ®opf bertoren. Es toar ein grobïnodjiges unb

reidjtidj bföb ausfehenbes Eremptar üjres ©efdjtcdjtes, unb fte

tief bor unferm SBagcit bin unb her toie eine berrücftgctoorbenr

©enne. ©aß Uïribge unb idj uns in biefem Woment mit tottbem

©efdjret erboben, trug gerabe nidjt baju bei, fie jur Vernunft ju
bringen, fonbern beranfaßte fte, über ihre eigenen Veine ju ftot»

Peru uub binjufalten. $efet jeigte unfer greberic, toetdj ein Weifter

feines Verufes cr toar. Er bremfte mit biet ©eräufdj, aber immer»

hin fo fdjnctt. baß, als toir eine ©eïunbc fpäter bas Wäbdjen auf»

hoben, ber nähere Vefttnb ergab, baß fte jtoar burdj bie Verütjrung

mit bent ©traßenftaub ftdj nidjt gerabe berfdjöncrt hatte, immer»

bin aber nodj in ttngebrodjenem Vefife irjrer Knochen toar.

©erartige Ereigniffc toirïen auf jebermann je naefj Tempera»

ments» unb ©emütsart berfdjieben. greberics rotte, graue Slugen

zeigten nichts als ftummc Verachtung für bie überaus mangetnbc

Verïebrsbifjiptin erbärmlicher gußgänger. gä) felbft toar nodj mi»

nuteutaug reichlich uerbös. gn Uïribge aber, fobalb cr fidj ettoas

beruhigt hatte, tarnen atsbalb feine ritterlichen Qualitäten jum
Vorfdjein. gn ber ©eïunbe, in toetdjer ber SBagen jum ©titfftanb

ïam, toar er bereits binausgefprangen, um bas Wäbdjen mit einer

glitt bon höflichen Entfdjutbigungeit ju übetfdjütten.

Stuf bas Wäbdjen felbft jettigte bas Erlebnis toieberum eine

anbre SBirïttng. ©obalb fte ftdj bom erften ©djrecï erhoff hatte, fing

fte an ut ïidjern. Wir gefiel fte nidjt.
Sßetdj ein ©tücf. baß toir redjtjeitig bremfen fönnten", äußerte

jefet Uïribge ju toiebcrljolten Waten. Es ift ghnen boeb auch

toirffidj nichts gefdjehen. SBirïtidj, nidjt toabr?"
©as Wäbdjen ïtdjerte toieber. ïïîun toar fte aber fiir eine ftt*

djerin um minbeftens fünfjebn Pfunb ju fdjtoer. ©djließltcfj er»

Härte fie, baß fie toirïficfj unb getoiß nicht beriefet fei.

Uïribge aber ïanntc in feiner Veforgni? ïeine ©renken unb bat

fcbticßlidj', baß fic ihm geftatten möge^ fie mit bem SBagen nadj

©aufe ju fahren.
Slber es iff bodj gar nicht nötig."

kdenteuer
^Va c <j r u c ^ verdorrn

Ukridge auf Freiersfüßen

eines fumpyem'es
Tic folgcnde Geschichte Pflegte Ukridge wie man es ja von

einem Mann seiner sanguinischen Temperamentart uicht anders

erwarten konnte stets als einen deutlichen Beweis für die

beruhigende Tatsache m bezeichnen, daß wir alle einem Fatum
unterworfen sind, und daß letzten Endes auch die verwickeltsten Ereignisse

von dem Finger der Vorsehung so gelenkt werden, wie es uns
nun einmal bestimmt ist; in seinem Falle also immer zu einem

guten Ende.
Als den Ausgangspunkt der Geschichte könnte man einen schönen

Sommernachmittag bezeichnen; wir hatten gerade (auf meine

Kosten) in einem netten kleinen Restaurant zu Mittag gespeist. In
dem Moment, iu dem wir das Lokal verließen, kam davor ein
schöner großer Wagen zum Halten. Der Chauffeur stieg ab,
öffnete die Schutzhaube und begann mit einigen Werkzeugen an dem

Motor herumzudoktern. Wäre ich allein gewesen, ich hätte gewiß
diesem alltäglichen Anblick keine weitere Beachtung geschenkt; mein

Freund Ukridgc ober Pflegte stets durch das Schauspiel, einen
andern arbeiten zn sehen, so fasziniert zu werden, daß er mich beim

Arm faßte und stehen blieb, um dem arbeitenden Chauffeur feine

moralische Unterstützung und seinen guten Rat anzubieten.
Als jetzt der Chauffeur von seiner Arbeit aufblickte, folgte zu

meiner großen Ueberraschuug eiue freundliche Begrüßung.
Hallo, Frederik", fagte Ukridgc. Habe Sie zuerst gar nicht

erkannt. Ist das dcr ncue Wogcn?"
Der Chauffeur nickte.

Freund von mir", erklärte Ukridgc mit einer kurzen
Handbewegung. Habe ihn einmal in einer Kneipe kennengelernt." (Es
wimmelte in der Stadt von Freunden, die Ukridge in einer Kneipe

kennengelernt hatte.)
Inzwischen hatte der Chauffeur seinen Wagen wieder in

Ordnung gebracht, schloß die Schutzhaube und reinigte seinc Hände

mittels eines für diesen Zweck wenig geeigneten Lappens.

Warm heute", sagte er dabei.

Und ob", echote Ukridge. Wo fahren Sie denn hin?"
Muß nach Adington hinaus, den Chef abholen. Dcr spiclt

dort Golf."
Einen Moment zögerte er. Dann äußerte er offenbar unter dem

Einfluß des freundlich stimmenden Sonnenscheins: Wollen Sic
bis Crohden mitfahren? Ich kann Sie am Bahnhof absetzen."

Tas war ein willkommenes Angebot, das weder Ukridge noch

ich gesonnen waren, auszuschlagen. Wir stiegen ein, Frederics Fnß

trat auf die Kupvelung. und schon waren wir, zwei stolze Kavaliere,

auf dcm Weg. Ich persönlich fühlte mich in dieser vornehmen
Attitude ungemein Wohl und von Ukridge konnte man gewiß
dasselbe sagen. Umso peinlicher wirkte der bedauerliche Zwischenfall,
der fetzt unsre schöne Stimmung stören sollte. Als wir vor einer

Straßenkreuzung nebst vielen andern Wagen dos erlösende Zeichen

des verkebrsregierenden Schutzmannes abwarteten, wurden wir in
unsrer schönen Millionärspose durch einen lauten Ruf aufgeschreckt.

..He!"
Daß dcr Rufer uns meinte, ließ sich nicht mehr bezweifeln.

Er stand auf dem Bürgersteig, wenig mehr als einen Meter von
uns entfernt, und starrte böse in nnsre Lurnskarrosserie ein
dicker, nicht mehr junger Mann, mit einem Bart und einem der

Jahreszeit nicht gain angemessenen Gehrock und steifem Hut.
..He! Sie da", schrie er noch einmal so laut, daß cr die

Aufmerksamkeit aller Possanten erregte.
Frederic, der Cbauffcur. batte nach einem flüchtigen Blick ous

dcm linken Augenwinkel diesem unwürdigen Benebmen offenbar
seinc weitere Aufmerksamkeit versagt; umso überraschter war ich

aber. ?u beobachten, daß Ukridge alle Anzeichen großer Bestürzung

zur Schau trug. Sein Gesicht hatte sich stark gerötet und seine

Allgäu schauten mit einem etwas gläsernen Ausdruck vor sich hin,
in dem hoffnungslosen Versuch, kramvfhaft etwas ignorieren zu

wollen was sich doch nicht mehr länger verbergen ließ.
..Sie da. mit Ibnen babe ich zu reden", schrie jetzt der Bärtiae.
Die näibsten Ereianisse gingen v!cl schneller vor sich als man

sie beschreiben kann. Der Verkebrsschutzmann hotte glücklicherweise

in diesen: Moment das erlösende Zeichen gegeben, und unser Wagen

hatte sich mit wachsender Geschwindigkeit in Bewegung gesetzt.

In diesem Moment sprang dcr Mann, der so dringend einc

Aussprache mit Ukridge begehrte, mit einem zwar nicht eleganten, aber

immerhin geglückten Schwung auf das Trittbrett. Ukridgc schien

jetzt aus sciuer Starrheit zu erwachen; seinc nicht schr schmale

vand streckte sich ans dem Auto und stieß den Eindringling so

lange, bis er mit einem noch viel weniger eleganten Schwung
notgedrungen vom Trittbrett sprang; und während unscr Wagen sich

in schnellem Tempo den verwunderten Blicken der Passanten ent-

zvg, stand jencr Bärtige auf dem Fahrdamm, schüttelte die Fäuste

und entging mit knapper Not dem Tode des Ueberfahrens dnrch

eiueu hinter uns folgenden Autobus.

Uff", seufzte Ukridge, als wir in schnellem Tempo nur die

nächste Ecke bogen.

Was sollte denn das bedeuten?" fragte ich-

Ach, ich schulde dem Kerl etwos Geld", erklärte Ukridge

mürrisch.
Ich hatte noch nie einen jener Ukridgcgläubiger erblickt, dic

nach deu Angaben des unglücklichen Schuldners herdenweise in

der Stadt herumliefen und wie Leoparden im Dschungel nur darauf

warteten, sich zum tödlichen Schlage auf ihn zu stürzen. Es

gab gewisse Straßen, in die er sich nic hättc wagen dürfen.

Dcr Lümmcl verfolgt mich seit zwei Jahren wie ein

Bluthund", äußerte jctzt Ukridge. Kommt immer, wenn ich ihn am

wenigsten vermute. Scheußlich!"
Ich hätte gern mehr über die Sache gehört, aber Ukridgc hülltc

sich in düsteres Schweigen. Wir fuhren jetzt in flottem Tempo

durch Clapham, eine nicht gerade sehr elegante Vorstadt Londons,

als der zweite jener Zwischenfälle geschah, die jene Autofahrt
bemerkenswert machten. Gerade als wir um eine Straßenecke bogen,

tauchte plötzlich unmittelbar vor unsern Borderrädern eines jener

Mädchen auf, dic mit Recht allen Chauffeuren ein Grcncl sind.

Sie wolltc die Straße kreuzen und hatte, angesichts der Gefahr,

vollkommen den Kopf verloren. Es war ein grobknochiges und

reichlich blöd aussehendes Exemplar ihres Geschlechtes, und sic

lief vor unserm Wagen hin und her wie eine verrücktgcwordenc

Henne. Daß Ukridgc und ich uns in diesem Moment mit wildem

Geschrei erhoben, trug gerode nicht dazu bei, sie zur Vernunft zu

bringen, fondern veranlaßte sie, über ihre eigenen Beine zu

stolpern und hinzufallen. Jetzt zeigte unser Frederic, welch ein Meister

seines Berufes cr war. Er bremste mit viel Geräusch, aber immerhin

so schnell, daß, als wir eine Sekunde später das Mädchen

aufhoben, der nähere Besund ergab, daß sie zwar durch dic Berührung

mit dem Straßenstaub sich nicht gerade verschönert hotte, immer-

hin aber noch in ungebrochenem Besitz ihrer Knochen war.

Derartige Ereignisse wirken auf jedermann je nach Temperaments-

und Gemütsart verschieden. Fredcrics kalte, graue Augen

zeigten nichts als stumme Verachtung für die überaus mangelnde

Verkehrsdisziplin erbärmlicher Fubgänger. Ich selbst war noch

minutenlang reichlich nervös. In Ukridge aber, sobald er sich etwas

beruhigt hatte, kamen alsbald seinc ritterlichen Qualitäten zum

Vorschein. In der Sekunde, in welcher dcr Wagen zum Stillstand

kam, war cr bereits hinausgesprungcn, um das Mädchen mit einer

Flut von höflichen Entschuldigungen zu überschütten.

Auf das Mädchen selbst zeitigte das Erlebnis wiederum einc

andre Wirkung. Sobald sie sich vom ersten Schreck erholt hotte, fing

sie an zu kichern. Mir gefiel sie nicht.

Welch ein Glück, daß wir rechtzeitig bremsen konnten", äußerte

jetzt Ukridge zu wiederholten Malen. Es ist Ihnen doch auch

wirklich nichts geschehen. Wirklich, nicht wahr?"
Das Mädchen kicherte wieder. Nun war sie aber für eiue

Kicherin nnr mindestens fünfzehn Pfund zu schwer. Schließlich

erklärte sie. daß sie wirklich und gewiß nicht verletzt sci.

Ukridge aber kannte in seiner Besorgnis kcine Grenzen und bat

schließlich, daß sic ihm gestatten möge^ sic mit dem Wagen nach

Hause zu fahren.
Aber es ist doch gar nicht nötig."



Tod), td) beftebe barauf. Tas tft meine fetbftberftänblidje
Vfficfjt."

2Bir müffen bod) nad) Sfbington", fagte greberic, bet Ebauf»
fenr in feife befcfjtoörenbem Son.

ga, ja, ja", erffärte Ufribge mit ber nerböfen Ungebulb eines
©ranbfeigneurS, ber fid) nidjt gern bon einem Untergebenen etmas
fagen läfjt. SBir baben immer nodj Qe.it, borrjer biefe Tante nadj
Saufe ju bringen. 2Bo barf idj Sie abfegen?"

g\t bodj nur um bie Ecïe, in ber nädjften Straße ba, bas
britte ©aus."

Sllfo los, greberic, fahren ©ie bin", fagte Uïribge in einem
Ton, ber feineu Sßiberfprudj duldete.

gä) nehme an, baß es in biefer ©egenb ein ungetoöhnltdjes
©chaufbiel ift, bie Todjter bes ©aufes in einem eleganten Touren*
Wagen borfahren JU feben. ^ebenfalls hatten Wir faum gehalten,
afs bte Vetoobner jenes ©aufes in Scharen berauSftrimtten. Vater,
Wutter, brei fleine Schtoeftern unb eine ©orbe bon Vrübern Wa»

ren nad) jehn ©eïunben auf ber ©ausfdjtoetle berfammeft.
gefy War Ufribge in feinem Element. Er War fofort auf freunb»

fd)aftlidjem guße mit ber ganjen gamilie. gn Weniger als jebn
©efunbett hatte man ftdj borgeftefft uub hatte Uïribge iu einigen
paffenden SBortett bic Situation gefdjilbert, Wäbrenb iaj felbft
ftumm unb unbeachtet in meiner Eefe blieb, unb grederic, ber
Ebauffeur, mit unburd)bringfid)em Vficf auf ben StuIIbunft feines
Tachometers ftarrte.

Satt' es mir mein Sebtag nicht bergeben ïonnen, Wenn Qurem
gräulein Tochter audj nur bas geringfte jugeftoßen Wäre, Wifter
Vricc. Sfhtr ein ©lücf, baß mein Ebauffeur ein fo ausgejeidjnetcr
gahrer ift unb nod) im tefeten Woment bremfen ïonnte. ©te baben
große ©eiftesgegentoart beWicfen, grederic", fagte Uïribge.
Sßirffidj, große ©eiftesgegentoart."

greberic bficïte immer nodj Wie geiftesabtoefend auf feinen
Tadjometer.

2Ba§ für ein berrftdjer SBagcn, Wifter Uïribge", fagte bie

Wutter ber gamifie.
ga," fagte Uïribge obenbin. $ft 'ne ganj nette Wafdjine."
können ©ie audj felbft fteueru?" fragte jefet ber jWeitjüngfte

ber Vrüber in ebrfürdjtigem Ton.

D ja. Natürfidj. Sfber in ber Stabt faß idj meiftenê greberic
ans ©teuer.

Wödjten Sie unb gbx greunb uns nidjt ju einem Täßdjen
Tee bie Ehre geben?" fragte jefet grau Vrice.

Teutlidj ïonnte idj feben, Wie Uïribge einen fdjWereu ©eelen»

tampf beftanb. Er batte jWar erft bor ïurjem ein ausgejetdjnetes
Wittageffcn genoffen, aber bie Einfabttng ju einer, unb fei es nod)
fo befdjeibenen Wabfjeit ausjufdjlagen, fdjien ibm bod) redjt febwer

ju Werben, gn biefem Woment aber tnterbenierte greberic.
5J3ir müffen bod) nad) Sfbington", fagte er feft.
Ufribge fdjien Wie aus einem Traum ju erWadjen. gä) glaube,

baß er in biefem Woment Wirflidj fdjon felbft babon überjeugt
War, ber Vefifeer bes Söagens ju fein.

Sfdj ja. Natürlich. Veinabe fjätte idj bergeffen. Wuß ja
fdjleunigft nadj Sfbington. ©abe berfprodjen. ein paar greunbe
bom ©off abjuholen. Vielleicht ein andres Waf?"

SSenn immer ©ie tn ber ©egenb ftnb, Wifter Uïribge", fagte
bie ftrabfenbc ©ausfrau.

®ern, banïe."
©agen ©te mir, Wifter Utribge," fagte Wiftreß Vrice noch

beim Sfbfdjiebnebmen. ,,gä) benfe fdjon immer barüber nadj, feit
©ie mir gbun SRamen nannten. Es tft ein fo ungewöhnlicher
îîame. ©inb ©ic ein Vertoanbtcr bon ber gutia Uïribge, bic 9to»

mane fdjreibt?"
g\t meine Tante", fpradj Ufribge boff ©tofj.
9cein, toirfißch? Wein ©ott, idj lefe bod) ibre Vücber gar ju

gern, ©agen ©ie mir ."
greberic, beffen SRuhc idj nidjt genug beWunbern ïonnte, er»

ftiefte bier im 5îeim eine fängere fiterarifdje Unterbaltung, inbem
er energifdj in bie Kupplung trat unb, bon jabffofen ©egenswün»
fdjen unb Einfabitugcu begleitet, ftoben Wir babon. gä) glaube,
idj börte Ufribge, Wie er ftd) über bie SRücffefjne bes fahrenden
SüSagens beugte, ben SfbfdjiebWinïenben nod) bas Verfpredjen ju»
rufen, am nädjften ©onntag feine Tante jum Stbenbbrot ju brin»
gen. SIIs Wir bann um bic Eefe bogen, fief er Wieber in feinen
Sife unb begann fofort ju morafifteren.

g\t immer gut, überall greunbe ju baben, lieber $unge. Äann
einem immer nufeen. g\t bas ganje ©ebeimniê bes Erfofges. SJcur

ein paar SBorfe unb fiehft bu, fdjon habe idj ein ©eim, Wo tdj

Wir sind nicht das Land des Lächelns

©uten £ag, SRabame, womit barf icb 3&nen bienen?"

SRit toaê ia) ©u biene cböni?"

Scb bruebe niemer jum biene, icb macbe mi «^uêçjfdbâft
falber/'

SBao" tt>änb £sbr benn eifletlt?"
(5ê balb Pfunb Äaft oom groöfcnlicbe!"

jeberjeit toillïommen bin- unb Wo idj mid) immer einmal jum
Effen anfagen fann, Wenn bie Saffe mal gerabe fnapp tft."

Es War etwa eine SBodje fpäter, als id), um in bent fiaialog
ein für midj Widjtiges Tatum nadjjufdjfagen, eine unfrer großen
Vifbergalerien auffudjen mußte. SBer befdjreibt meine Ucberra»
fdjung, plöfelidj in biefen menfctjenleeren, ber fünftferifdjeu Slnbadjt
gemibmeten ©allen meinen greuttb Ufribge ju treffen unb jtoar
mit jWei fleinen Qfungen an ber ©anb.

Er fdjien ettoaë mübe unb begrüßte midj etwa mit berfelben
Vegeifterung, mit ber ein fdjtffbrüdjtger Seemann baë rettenbe
Saub crblidt.

©ebt einmaf unb febt eudj bic Vifber an, Jftnber", fagte er

ju ben fleinen Shtaben. SRadj jefjn Winuten fönnt ihr toieber»
fommen."

©ut, Dnfef Stanleb/', fagteu bic hinber.
Dnfef Stanleb?" fragte id) erftaunt.
Tas finb nämlidj bic Binder ber gamilie Vricc. SÄkißt bu

nidjt mebr, ber Sfutounfaïï. ba braußen...?"
ga, idj erinnere midj."
,,gä) bfltte berfprodjen, bie Ätnber in bic ©atcrie ju führen.

Wuß mich für einige ©aftfrcunbfidjleiten rebandjieren." Sottf fotat
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Doch, ich bestehe darauf. Das ist meine selbstverständliche
Pflicht."

Wir müssen doch nach Adington", sagte Frederic, der Chausseur

in leise beschwörendem Ton.
Ja, ja, ja", erklärte Ukridge mit der nervösen Ungeduld eines

Grandseigneurs, der sich nicht gern von einem Untergebenen etwas
sagen läßt. Wir haben immer noch Zeit, vorher diese Dame nach
Hause zu bringen. Wo darf ich Sie absetzen?"

Ist doch nur um die Ecke, in der nächsten Straße da, das
dritte Haus."

Also los, Frederic, fahren Sie hin", sagte Ukridge in einem
Ton, dcr keinen Widerspruch duldete.

Ich nehme an, daß es in dieser Gegend ein ungewöhnliches
Schauspiel ist, die Tochter des Hauses in einem eleganten Tourenwagen

vorfahren zu sehen. Jedenfalls hatten wir kaum gehalten,
als die Bewohner jenes Hauses in Scharen herausströmten. Bater,
Mutter, drei kleine Schwestern und eine Horde von Brüdern waren

nach zehn Sekunden auf der Hausschwelle versammelt.
Jetzt war Ukridge in seinem Element. Er war sofort auf

freundschaftlichem Fuße mit der ganzen Familie. In weniger als zehn
Sekunden hatte man sich vorgestellt und hatte Ukridge in einigen
passcuden Worten die Situation geschildert, während ich selbst

stumm und unbeachtet iu meiner Ecke blieb, und Frederic, der
Chauffeur, mit undurchdringlichem Blick auf den Nullpunkt feines
Tachometers starrte.

Hätt' es mir mein Lebtag nicht vergeben können, wenn Jbrem
Fräulein Tochter auch nur das geringste zugestoßen wäre, Mister
Pricc. Nur ein Glück, daß mein Chauffeur ein so ausgezeichneter
Fahrer ist und noch im letzten Moment bremsen konnte. Sie haben
große Geistesgegenwart bewiesen, Frédéric", sagtc Ukridge.
Wirklich, große Geistesgegenwart."

Frederic blickte immer noch wie geistesabwesend auf seinen

Tachometer.
Was sür ein herrlicher Wogen, Mister Ukridge", sagte die

Mutter der Familie.
Ja," sagte Ukridge obenhin. Ist 'ne ganz nette Maschine."
Können Sie auch selbst steuern?" fragte jetzt der zweitjüngstc

der Brüder in ehrfürchtigem Ton.

O ja. Natürlich. Aber in der Stadt laß ich meistens Frederic
ans Steuer.

Möchten Sie und Ihr Freund uns nicht zu einem Täßchcn
Tee die Ehre geben?" fragte jetzt Frau Pricc.

Deutlich konnte ich fehen, wie Ukridge einen schweren Seelenkampf

bestand. Er hatte zwar erst vor kurzem ein ausgezeichnetes
Mittagessen genossen, aber die Einladung zu einer, und sei es noch

so bescheidenen Mahlzeit auszuschlagen, schien ihm doch recht schwer

zu werden. In diesem Moment aber intervenierte Frederic.

Wir müssen doch nach Adington", sagte er fest.

Ukridge fchien wie aus einem Traum zu erwachen. Ich glaube,
daß er in diesem Moment wirklich schon selbst davon überzeugt
war, der Besitzer des Wagens zu sein.

Ach ja. Natürlich. Beinahe hätte ich vergessen. Muß ja
schleunigst nach Adington. .Habe versprochen, ein Paar Freundc
vom Golf abzuholen. Vielleicht ein andres Mal?"

Wenn immer Sie in der Gegend sind, Mister Ukridge", sagtc
die strahlende Hausfrau.

Gern, danke."

Sagen Sic mir, Mister Ukridge," sagte Mistreß Price noch
beim Abschiednehmen. Ich denke schon immer darüber nach, seit
Sie mir Ihren Namen nannten. Es ist ein so ungewöhnlicher
Name. Sind Sic ein Verwandter von der Julia Ukridge, dic Ro
mone schreibt?"

Ist meine Tante", sprach Ukridge voll Stolz.
Nein, wirklich? Mcin Gott, ich lese doch ihre Bücher gar zu

gern. Sagen Sie mir ."
Frédéric, dessen Ruhe ich nicht genug bewundern konnte,

erstickte hier im Keim eine längere literarische Unterhaltung, indem
er energisch in die Kupplung trat und, von zahllosen Segenswünschen

und Einladnngcn begleitet, stoben wir davon. Ich glaube,
ich hörte Ukridge, wie er sich über die Rücklehne des fahreudcu
Wagens beugte, deu Abschiedwinkenden noch das Versprechen
zurufen, am nächsten Sonntag seine Tante zum Abendbrot zu bringen.

Als wir dann um die Ecke bogen, fiel er wieder in feinen
Sitz und begann sofort zu moralisieren.

Ist immer gut, überall Freunde zu haben, lieber Junge. Kann
einem immer nutzen. Ist das ganze Geheimnis des Erfolges. Nur
ein paar Worte nnd siehst du, schon habe ich ein Heim, wo ich

M sinä màt äas äes lààs

Guten Tag, Madame, womit darf ich Ihnen dienen?"

Hä?"
Mit was ich Eu diene chöni?"

Ich bruche niemcr zum diene, ich mache mi Husgschäft
sälber."

Was wand Ihr denn eigetli?"
Es halb Pfund Kafi vom gwöhnliche!"

jederzeit willkommen bin-, und wo ich mich immer einmal zum
Essen ansagen kann, wenn die Kasse mal gerade knapp ist."

Es war etwa einc Woche später, als ich, um iu dem Katalog
ein für mich wichtiges Datum nachzuschlagen, eine unsrer großen
Bildergalerien aufsuchen mußte. Wer beschreibt meine Ucberra-
schung, Plötzlich in diesen menschenleeren, der künstlerischen Andacht
gewidmeten Hallen meinen Freund Ukridge zu treffen und zwar
mit zwei kleinen Jungen an der Hand.

Er schien etwas müde und begrüßte mich etwa mir derselben
Begeisterung, mit der cin schiffbrüchiger Seemann das rettende
Land erblickt.

Geht eimnal und seht euch die Bilder an, Kinder", sagtc cr
zu den kleinen Knaben. Nach zehn Minuten könnt ihr wieder
kommen."

Gut, Onkel Stanley", sagten die Kinder.
Onkel Stanley?" fragte ich erstaunt.
Das sind nämlich die Kinder der Familie Pricc. Weißt du

nicht mehr, der Autounfall da draußen...?"
Ja, ich erinnere mich."
Ich hatte versprochen, die Kinder iu dic Galerie zu führen.

Muß mich für einige Gastfrcundlichkeiten revanchieren." ?nrs ,'cl.zr


	Abenteuer eines Pumpgenies

